
Auf  den  städt.  Friedhöfen
wird  ab  März  der  Müll
getrennt
Ab  Anfang  März  soll  auch  auf  den  städtischen  Friedhöfen
getrennt gesammelt werden.gehen und ausbauen. Bis dahin werden
auf dem Parkfriedhof, dem Friedhof Am Südhang,  dem kommunalen
Friedhof in Heil und auf dem Friedhof in Bergkamen-Mitte neue
Mülltonnen aufgestellt. Das hilft, Kosten zu sparen und die
Friedhofsgebühren zu entlasten.

Die  neuen  Müllgefäße  für
die städt Friedhöfe warten
beim EBB auf ihren Einsatz.

Die Stadt Bergkamen unterhält vier kommunale Friedhöfe – den
zentralen Parkfriedhof und den Friedhof Am Südhang, beide in
Weddinghofen, den kommunalen Friedhof in Heil und den Friedhof
in Bergkamen-Mitte. Angesichts der Jahreszeit stehen für viele
Gräber in den nächsten Wochen die ersten Vorbereitungen an,
diese für das Frühjahr herzurichten.

Auf allen Friedhöfen werden deshalb in den nächsten Wochen
nicht  unerhebliche  Mengen  an  kompostierbaren  Abfällen,  an
Pflanztöpfen  und  Säcken  aus  Kunststoffen  und  nicht
verwertbaren Abfällen anfallen. Die Entsorgung dieser Abfälle
erfolgt, ähnlich wie bei der häuslichen Abfallsammlung, durch
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den städtischen EntsorgungsBetriebBergkamen (EBB). Die Kosten
für  die  Entsorgung,  insbesondere  der  nicht  verwertbaren
Abfälle in der Müllverbrennungsanlage, sind dabei Bestandteil
der von den Nutzungsberechtigten der Gräber zu entrichtenden
Friedhofsgebühren.

„Von zu Hause kennen das viele schon – bei einer ordentlichen
Trennung der verwertbaren Abfälle von dem nicht verwertbaren
Restmüll, können Gebühren eingespart werden. Und was zu Hause
bei der Mülltrennung geht, ist auch bei der Abfallsammlung auf
den Friedhöfen möglich“, erklärt Stefan Polplatz vom EBB.

Müll trennen senkt die Kosten
Folgende  Abfälle  sollen  auf  den  städtischen  Friedhöfen
zukünftig getrennt gesammelt werden:

Alle  kompostierbaren  Abfälle  wie  z.B.  Topf-  und
Schnittblumen,  Strauch-  und  Gehölzschnitt,  Äste,  Laub
und  Wurzeln  werden  in  großen  Drahtgitterbehältern  
gesammelt. Wichtig ist hier, dass die kompostierbaren
Abfälle  nicht  mit  Kunststoffen,  Metall  oder  textilem
Grabschmuck verunreinigt sind.
Für Metalle und Kunststoffabfälle wie Folien, Styropor,
Säcke  von  Blumen-  und  Graberde,  Blumentöpfe,
Kunststoffpaletten,  Schmuck-  und  Zierbestanteile  aus
Kunststoff  von  Gestecken  und  Kränzen  werden  an  den
Sammelstellen gelbe Wertstofftonnen bereit gestellt.
Der nicht verwertbare Restmüll wird über die an den
Standorten  vorhandenen  Restmülltonnen  (graue  Tonnen)
entsorgt.  Zum  Restmüll  gehören  z.B.  Keramik-  oder
Tontöpfe und Schalen, Gestecke und Blumengebinde die mit
Draht gebunden sind und Pflanzschalen aus Holz die mit
Kunststoff ausgekleidet sind.

Da Kränze und große Gestecke oftmals aus den verschiedensten
Materialien (pflanzliches Material, Kunststoffe, Holz, Draht)
bestehen, können sie nur als Restmüll entsorgt werden. Wegen



ihrer Größe würden sie aber die Restmülltonnen sehr schnell
verstopfen. Deshalb können Kränze und große Gestecke an den
Abfallsammelstellen lose abgelegt werden. Von hier werden sie
durch die Friedhofsgärtner und den EBB entsorgt.

Wichtig ist bei der Trennung von Wertstoffen und Restmüll,
genau wie bei der Trennung des Hausmülls zu Hause, die saubere
und störstofffreie Sammlung der wieder verwertbaren Abfälle.
Erst dann können diese Stoffe problemlos einer im Vergleich
zur Abfallverbrennung kostengünstigeren Verwertung zugeführt
werden.

„Helfen Sie bitte mit, auch auf den städtischen Friedhöfen
verwertbare Abfälle von Restmüll getrennt zu halten und durch
eine  saubere  Abfalltrennung  und  Verwertung  die
Entsorgungskosten, die in die Friedhofsgebühren einfließen, zu
senken„, bittet Stefan Polplatz


